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lungen erzeugen bei Kindern eine Span-
nung, die nachhaltig wirkt und nicht so
rasch abgebaut werden kann. Diese
emotionellen Energien werden noch am
folgenden Tag in Ruhelosigkeit umgesetzt,
die Aufmerksamkeit 14sst nach, wodurch
die schulischen Leistungen leiden und
was eine Ursache von Unféllen sein
kann. Die sprunghaften und iiberaktiven
Kinder sind diesen Gefahren am meisten
ausgesetzt.

Das Fernsehen kann auch positive Seiten
haben, wenn es sich um Sendungen
handelt, die die Aufnahmefdhigkeit des
Kindes nicht iiberfordern und zur geistigen
Entwicklung beitragen.

Ganz gleich, welches Programm sich Ihr
Kind anschaut, die Eindriicke sind einprig-
samer als beim Erwachsenen.

Ein sensibles Kind wird mit Sicherheit
unruhig .schlafen und am Morgen, nach
einer albtraumvollen Nacht, iibermiidet
aufwachen, wenn es gleich nach dem Fern-
sehen zu Bett geht. Besser ist es, das Gerét
frithzeitig abzuschalten, um sich dann mit
den Kindern zu beschéaftigen, ein heiteres
Gesprich zu fithren‘oder mit ihnen zu spie-
len. Erst, wenn die Spannung vom Fernse-
hen abgebaut ist, wird das Kind einen ruhi-
gen Schlaf finden.

Wie Sie sehen, konnen scheinbar unbe-
deutende Einfliisse wie das Absinken des
Zuckerspiegels und spannungsgeladene
Fernsehfilme Uberaktivitit und Unruhe
bei Kindern auslosen. Die daraus entste-
hende Unachtsamkeit kann dann leicht zu
Unfillen fiihren.

(WG)

Multiple Sklerose - Moglichkeiten der Heildiat

Wie macht sich die MS-Erkrankung bemerkbar, welche Symptome treten auf? Die ersten
Anzeichen sind weniger besorgniserregend und werden meistin der Hoffnung iibergangen,
dass es sich nur um voriibergehende Storungen handelt. Tatsidchlich kann sich ein
Taubheitsgefiihl, zum Beispiel in den Beinen, bald wieder normalisieren. Doch nach.
einiger Zeit kehrt die fliichtige Lihmung wieder zuriick. Der davon Betroffene ist nun
besorgt und konsultiert schliesslich seinen Hausarzt. Weitere Symptome der MS, um nur
einige davon zu nennen, sind fehlendes Tastempfinden der Sohlen sowie Gangunsicher-
heit, Schwierigkeiten der Aussprache zusammengesetzter Worter, Kraftlosigkeit einzelner
Korperteile, Nachlassen der Sehkraft und ein labiler psychischer Zustand. Bei linger
andauernder Symptomatik erhértet sich der Verdacht auf eine MS-Erkrankung, so dass
eine neurologische Untersuchung und vielleicht die gefiirchtete Lumbalpunktion zur
Abklérung des Krankheitsbildes notwendig werden.

Die Entstehungsweise der Erkrankung ist
nochnichtrestlos geklart. Vermutet wird ein
Virus mit langzeitiger Wirkung, der sich
vielleicht schon seit der Kindheit im Ner-
vensystem angesiedelt und zunéchst keinen
Schaden angerichtet hat. Erst viel spéater
wird das Nervensystem angegriffen, vor-
wiegend bei jungen Menschen. Nach dem
40. Lebensjahr tritt die MS seltener auf.

Vollig wahllos entstehen dabei zahlreiche -
deshalb multiple - entziindliche Herde im
Riickenmark und auch im Gehirn. Verur-
sacht durch den Untergang der Nerven-
zellen entstehen sklerotisch vernarbte Be-
zirke (Sklerose). Die abgestorbenen Zellen
sind nicht mehr in der Lage, Impulse zu den
Korperteilen zu iibermitteln, und so
kommt es zu den erwdhnten Ausfallerschei-

119




nungen. Aber nicht immer entsteht eine
totale Blockade der Korperfunktionen.
Schon bald nach dem Abklingen der Ent-
ziindungsherde konnen sich die Nerven-
zellen zumindest teilweise regenerieren.
Dies hangt jedoch von der Schwere der
Entziindung und dem Ausmass der Zersto-
rung der Nervenzellen ab.

Eine andere Erklarung fiir die Entstehung
der MS beruht auf einer Fehlleistung des
Immunsystems. Da wir stdndig von Krank-
heitserregern umgeben sind, steht unser
Abwehrsystem ununterbrochen in standi-
ger Alarmbereitschaft und entwickelt Ab-
wehrstoffe gegen die Eindringlinge. Leider
kann es dabei zu einer katastrophalen Fehl-
steuerung kommen. Die Abwehrstoffe
greifen unter gewissen Umstdnden das
Nervensystem an. Unter diesem Aspekt
betrachtet, wiirde demnach die MS zu den
Autoimmunkrankheiten gehoren, die den
eigenen Korper angreifen. Es gibt aber
noch andere Hypothesen iiber die Ent-
stehung der MS, die vom Standpunkt der
medizinisch-wissenschaftlichen Untersu-
chungen durchaus begriindet sind.

Der Verlauf der MS

Die Diagnose einer MS-Erkrankung ist fiir
den Betroffenen im ersten Moment depri-
mierend, aber nicht hoffnungslos. Ent-
scheidend ist schliesslich die Lebensqua-
litat, die durch vielerlei wirksame Behand-
lungsmethoden dem Patienten mehr
Selbstvertrauen und Sicherheit im Umgang
mit seiner Erkrankung bietet.

Charakteristisch fiir die MS ist ihr Verlauf
in Schiiben. Es konnen am Anfang Schiibe
auftreten, die den Zustand des Betroffenen
verschlechtern. Alsdann kann die Erkran-
kung eine fortschreitend-chronische Form
annehmen. Bei anderen MS-Patienten ist
der Verlauf nur durch Schiibe gekennzeich-
net, dieden Gesundheitszustand des Patien-
ten sukzessiv verschlechtern. Diese Schiibe
treten keineswegs als ein unabwendbares
Schicksal auf. Ein solcher Schub kann

durch starke seelische oder korperliche
Belastungen ausgelost werden. Dazu zédhlen
beispielsweise Stress, familidre Probleme,
Reisen in Lander mit extremen Klimaver-
héltnissen, korperliche Strapazen, intensive
Sonnenbestrahlung, eine Virusinfektion,
Impfungen, im Grunde alles, was das
Immunsystem iiberméssig beansprucht.
Auf diese negativen Ausldser miissen MS-
Kranke achten und allen extremen Ein-
flussen aus dem Wege gehen. Seelische
Ausgeglichenheit, aber auch heitere Ge-
lassenheit kann man sich trotz aller Behin-
derung aneignen. Dafiir gibt es zahlreiche
Beispiele. Dies sind wohl die wichtigsten
Voraussetzungen, um den Gefahren der
Uberforderung zu entgehen und auch ein
Weg, um die korperlichen Behinderungen
ertraglicher zu machen.

Was eigentlich den Ausbruch der Erkran-
kung auslost, kann nicht eindeutig beant-
wortet werden. Zweifellos sind es mehrere
Faktoren, die in der Summierung den
Anstoss dafiir geben. Eine genetische
Komponente wird man dabei nicht aus-
schliessen konnen.

Schliesslich scheint die Ausbreitung der
MS geographisch bedingt zu sein. Je weiter
man sich vom Aquator entfernt, desto
haufiger tritt die MS auf. Bezeichnend
ist auch die Haufigkeit der Erkrankten in
Industriezonen, wahrend sie in Bergre-
gionen abnimmt. Welche Umstdnde und
Risikofaktoren den Ausbruch der MS
konkret begiinstigen, diese Frage ist noch
offen. Vielleicht spielt das Klima eine
Rolle, die Erndhrung oder die landesiibli-
chen Lebensgewohnheiten? Wir wissen es
noch nicht und sind auf Vermutungen
angewiesen.

Wege der Medizin

Vom Standpunkt der Ganzheitsmedizin ist
der Heilungsprozess ein umfassendes Ge-
schehen. Deshalb ist es die Aufgabe eines
Arztes, der sich nach dem Grundsatz «Na-
tura sanat» richtet, die Mittel und Wege fiir
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seine MS-Patienten zu finden, die deren
Heilkrafte aktivieren. Deshalb muss sich
die Therapie individuell ausrichten. Eine
pauschale Behandlung kann hier eher
schaden als niitzen.

Zu der Kklassischen schulmedizinischen
Therapie gehort beispielsweise Cortison.
Bei dieser Behandlung muss aber bedacht
werden, dass Cortison die Schiibe mildern
und auch verkiirzen kann, aber auf den
weiteren Verlauf der Erkrankung keinen
Einfluss hat.

Ein der Ganzheitsmedizin zugewandter
Arzt wird von einer Basistherapie ausge-
hen. Mit Hilfe dieser Basistherapie wird
versucht, den Verlauf der Erkrankung giin-
stig zu beeinflussen. Im Sinne der Ganz-
heitsmedizin wird man probieren, Stor-
quellen auszuschalten. Dieser Sanierung-
sprozess umfasst die Beseitigung von

Entziindungs- und Eiterherden an den
Zahnwurzeln und Mandeln.

Storungen konnen auch durch Operations-
wunden und durch Erdstrahlen unter der
Schlafstelle auftreten.

Zu der Basistherapie gehort auch die Sanie-
rung der Darmflora durch Symbioselen-
kung, um somit den Entgiftungsprozess
des Korpers in Gang zu bringen.

Schliesslich wird dem Patienten geraten,
seine Erndhrung auf vollwertige Kost um-
zustellen und zusétzlich durch Vitamine zu
erganzen.

Neben dieser biologischen Basistherapie -
wobeil wir nur einige der Moglichkeiten




aufgezeigt haben - wird der Arzt je nach
Bedarf eine Regulationstherapie mit Heil-
mitteln aus Frischpflanzenausziigen oder
mit homoopathischen Arzneimitteln an-
wenden. Diese sind dazu bestimmt, zum
Beispiel Spannungszustdnde der Musku-
latur, Muskelzittern, Lahmungen, Blasen-
insuffizienz oder Darmstorungen zu lin-
dern. In diesem Zusammenhang ist auch
die Bewegungstherapie zu nennen, um eine
Verbesserung der Bewegungsfahigkeit an
den gelahmten Gliedmassen zu erlangen.
Nur miissen diese Bewegungstherapien,
speziell fiir MS-Kranke, von geschulten
Fachkraften durchgefiihrt werden.

Der Einfluss der Ernihrung

Eine denaturierte Industrienahrung, sei es
weisser Zucker, Auszugsmehl und Kon-
serven, wird einem MS-Patienten wohl
nicht weiterhelfen. Aus diesem Grunde
muss bei allen chronisch verlaufenden
Krankheiten eine Heildidt mit entgegenge-
setzten Merkmalen, das heisst Vollwertig-
keit, bevorzugt werden.

Zu dieser Erkenntnis kam der Arzt Dr.
Joseph Evers. Tausende von MS-Patienten
sind von ihm mit einer einfachen Diét
behandelt worden. Den positiven Einfluss
seiner Heildiit, die als «Evers-Didt» Einzug
in die Erndhrungstherapie fand, fasst er in
seinem empfehlenswerten Buch «Warum
Evers-Diat?» (95 Seiten) aus dem Haug-
Verlag in Heidelberg, zusammen.

Diat

Uber das Grundkonzept seiner

schreibt Dr. Evers folgendes:

«Das Wesentliche besteht darin, dass wir
das einzelne Nahrungsmittel moglichst so
geniessen, wie die Natur es uns anbietet.
Man moge immer wieder bedenken: Im
einfachen Korn ist mehr Nahrwert, als in
einem Hochzeitsessen. Lege ein Korn in die
Erde, es bringt vielfache Frucht. Lege einen

gekochten Apfelindie Erde, und er verfault;
lege einen rohen Apfel in die Erde, und es
wéachst ein machtiger Baum daraus hervor.
Lege ein gekochtes Ei in den Brutschrank,
und es verfault; lege ein rohes Ei hinein,
und es entsteht ein gesundes Kiiken. Die
wertvolle, aber hochempfindliche Milch ist
von Anfang an dazu bestimmt, vom Siug-
ling aus der Mutterbrust und vom Kélbchen
aus dem Euter der Kuh getrunken zu werden
ohne die geringste Verdnderung. Mensch
und Tier konnennur vom Genusslebendiger
Nahrung gesund bleiben!

Ichhabe durch wissenschaftliche Forschun-
gen wihrend vieler Jahrzehnte gefunden,
dass Friichte (einschliesslich Niisse und
Kornerfriichte), Wurzeln und Milch die
urspriinglichsten  Nahrungsmittel der
Menschheit waren und dass das Hauptiibel
der modernen Industrievolker in der Dena-
turierung (Zerstorung) unserer Nahrungs-
mittel liegt.

Eine kraftigere und gesundere Kost, die
samtliche fiir den Menschen wertvollen
Bestandteile enthélt, gibt es nicht!»

Und nun beschreibt Dr. Evers einen Fall
aus seiner Praxis: Der Patient konnte sich
20 Jahre lang nur noch im Rollstuhl fort-
bewegen. Keine Therapie hatte Erfolg.
Nachdem er zu Dr. Evers in Behandlung
kam, fiihrte der Patient streng die Didt-Kur
durch. Sein Zustand besserte sich ganz
langsam und nach dreijahriger Kur kann er
sich im Zimmer frei (ohne Stock) bewegen.

Dann fiigt Dr. Evers noch wortlich hinzu:

«Natiirlich sind solche Fille auch bei uns
eine grosse Ausnahme. Aber sie zeigen
doch, dass das Zentralnervensystem, wenn
es noch nicht sklerosiert ist, trotz langer
Krankheitsdauer sich noch regenerieren
kann. Man soll also nicht so schnell ver-
zagen.» Eine Schéddigung durch die Kur
kann nie eintreten. Die an MS Erkrankten
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miissen sich nicht als schicksalsergebene
Aussenseiter fithlen. Viele der Betroffenen,
die den Willen und den Mut aufgebracht
haben, es mit der Krankheit aufzunehmen,
habenihre Lebensqualitit erheblich verbes-
sert, erfolgreich Berufe ergriffen, eigene

Kinder grossgezogen und fiihrten trotz ih-
rer Krankheit ein begehrenswertes Leben.

In Deutschland besteht iibrigens die Evers-
Klinik in D-5442 Langenscheid-Sorpese.
(WG)

Reflexologie — Heilen durch Beriihren

Die Fussreflexzonen-Therapie ist, wie viele andere natiirliche Heilverfahren, eine wunder-
bare Methode, die schon fiir so manchen Menschen eine segensreiche Wirkung entwickelte
— aber sie muss richtig verstanden und vor allem richtig und mit geiibter Hand durchge-
fiihrt werden. Sonstkonnensichrasch Misserfolge und noch grossere Schmerzen einstellen.
Es ist dhnlich wie in der Pflanzenheilkunde, die nie mit sogenannt «grobem Geschiitz»
auf die Patienten «losgeht», sondern sich die Hilfe der feinen Reize zunutze macht, um
den Korper wieder ins Gleichgewicht zu bringen.

«Au, das tut aber weh! Bitte nicht so stark,
es ist ja nicht zum Aushalten», mag schon
oft ein Patient wahrend eines Aufenthaltes
beim Fussreflexzonen-Therapeuten geklagt
haben, wenn dieser mit festem Griff die
Schmerzpunkte an der Fusssohle driickt
und massiert. In unserem Fall liegt nun der
Patient seit gut zwanzig Minuten auf dem
Massagebett - und er ist so verspannt, dass
ihm der Schweiss auf die Stirne tritt. Aber
er denkt sich und nimmt sich fest vor,
durchzuhalten, denn sonst habe die Thera-
pie moglicherweise gar keinen Sinn. «Viel-
leicht noch fiinf Minuten, dann ist die Qué-
lerei fiir heute wieder vorbei», tiberlegt er
sich und beisst nochmals auf die Zdhne.
Schliesslich will er ja seine Beschwerden
loswerden, mit Hilfe eines Naturheilver-
fahrens, zu denen Reflexologie gehort,
ohne chemische Medikamente und all
ihren Nebenwirkungen.

Die Zonen und ihre Organe

Tatsdchlich gehort die Fussreflexzonen-
Therapie heute auch unter vielen Arzten zu
den anerkannten, sanften Heilmethoden.
Pionierarbeit hat in dieser Hinsicht Frau
Hannah Marquart geleistet, die ihre grosse
Erfahrung in vielen Schulungskursen und
Publikationen weitergeben konnte. Der
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Methode liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass die Reflexzonen am Fuss direkt oder
indirekt bestimmte Organe oder Korpertei-
le beeinflussen. So konnen zum Beispiel
der Blutdruck oder die Durchblutung ein-
zelner Korperregionen durch eine Reflex-
zonentherapie direkt angeregt werden. Es
bedurfte einer jahrelangen Erfahrungs-
und Forschungsarbeit, um genau heraus-
zufinden, welche Organe, bzw. Korperteile
auf die Reizung durch die einzelnen Reflex-
zonen an der Fusssohle reagieren.

Noch heute werden neue solcher Reflex-
zonen entdeckt und ihr Zusammenhang
mit Organen hergestellt. Der geiibte Thera-
peut kann mit Hilfe der vorsichtig abzu-
tastenden schmerzhaften Zonen eine ziem-
lich genaue Diagnose stellen. In der Folge
geht es darum, durch Druck und Massage
dieser Punkte die betreffenden kranken
oder geschwichten Organe wieder zu ihrer
normalen Funktionstitigkeit anzuregen.
Der Reiz, welcher durch den Druck ausge-
lost wird, fordert die Entwicklung der
Durchblutung an den entsprechenden
Korperstellen, so dass die angesammelten
Organschlacken schneller abtransportiert
und die weissen Blutkorperchen zur kdrper-
eigenen Abwehr schneller an Ort und Stelle
gebracht werden kdnnen.




	Multiple Sklerose : Möglichkeiten der Heildiät

